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Offenbarungen an Maureen Sweeny- Kyle, Ohio, MSHL 
 

30. Dezember 2008  
Öffentliche Erscheinung 

”Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Das Königreich Meines Vaters im Himmel und 
auf der Erde ist eins mit dem Willen Meines Vaters; 
Er sucht das Ewige und Göttliche in jeder Seele, die 
Er erschafft. Sein Königreich wird heute von einem 
Augenblick zum anderen zerstört und zwar durch 
ungeordnete Eigenliebe in Form von geistlich 
krankmachendem Zeitvertreib im Kommunikations-
bereich, in den Massenmedien, der Literatur und in 
der Kleidermode. 
 Es ist für den Durchschnittsmenschen, der mit 
Seinem Schöpfer nicht in tiefer Liebe verbunden ist, 
sehr schwer, das Gute vom Bösen zu unterscheiden 
und sich selbst aus den Fallen zu befreien, die Sa-
tan der ganzen Menschheit legt. Ihr dürft euer 
Glück nicht in den Dingen oder Ereignissen dieser 
Welt suchen, noch sollt ihr nach dem bleibenden 
Glück bei den Menschen Ausschau halten. Das Ewi-
ge Wohl kommt nur durch eine liebende Beziehung 
zu Gott. 
 Deshalb lädt euch euer Jesus noch einmal ein, 
in das Ewige Gut der Heiligen Liebe einzutreten – 
euer Heil. Nehmt es mit eurer ganzen Kraft an. Es 
wird zu eurer Stärke werden. 
 Der gegenwärtige Augenblick erhält so eine 
neue Bedeutung. Ich werde eure Herzen und euer 
Leben segnen.“ 
 

31. Dezember 2008 
Zwei öffentliche Erscheinung 

Unsere Liebe Frau erscheint vormittags und 
Jesus nachmittags 

Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
 Mein Sohn gestattet Mir, noch einmal zu kom-
men und in Vorbereitung auf die Feier Meines mor-
gigen Festtages zu allen Menschen und zu allen 
Nationen zu sprechen. 
 Während ein neues Jahr über dem Antlitz der 
Erde anbricht, bete Ich, dass alle Herzen von der 
Wahrheit überzeugt werden. Ihr bekommt die Gna-
de zu erkennen, dass jede Wahrheit in der Heiligen 
Liebe gründet. Denn in dieser Wahrheit liegt die 
Umwandlung aller Geschöpfe und auch das Heil. 
Wenn die Offenbarung dieser ewigen Wahrheit 
kommt, lehnt sie nicht aus Stolz oder aus Furcht  
 

 
 
ab, sondern nähert euch Gott und bereut eure Ver-
fehlungen in der Heiligen Liebe. 
 Satan hat heute viel Kraft, aber dies ist nur 
vorübergehend. Meine Kinder, ihr müsst stärker 
sein als alles Böse und euch an der Heiligen Liebe 
festhalten. Sie ist euer Rettungsanker im Ozean 
dieser bösen Zeit. Als Mutter und Zuflucht schütze 
Ich euch und behüte euren Glauben. Ich lenke eure 
Schritte auf den Weg der Rechtschaffenheit. 
 Die Welt ist in einen moralischen Verfallspro-
zess abgeglitten und die Gebote Gottes hat man 
zum Gespött gemacht. Aufgrund dieser Missachtung 
der Rechtschaffenheit habt ihr weiterhin mit Krie-
gen zu kämpfen. Das vor euch liegende Jahr ver-
spricht keine Lösung, solange die Herzen nicht die 
Heilige Liebe annehmen. Aufgrund der von dem 
freien Willen getroffenen Entscheidungen werden 
auch viele Gebiete der Erde von Naturkatastrophen 
heimgesucht. Wundert euch nicht, liebe Kinder, 
wenn sich das erfüllt, was Ich euch heute sage.  
 

19.00 Uhr - Rosenkranzandacht 
Jesus und Unsere Liebe Frau erscheinen, beide in 
strahlendem Weiß. Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt 
sei Jesus Christus.“ Jesus sagt: „Ich bin euer Jesus, 
der Mensch geworden ist und geboren wurde.“ 
Jesus: „Wenn jede Seele sich entscheiden könnte, 
gemäß ihrer Bestimmung in Heiliger Liebe zu leben, 
dann hättet ihr Frieden in der Welt, Gewalt und 
Terrorismus würden zurückgehen und der Sieg Un-
serer Vereinten Herzen würde bald beginnen. Betet 
dafür. 
 Wir geben euch den Vollständigen Segen Unse-
rer Vereinten Herzen.“ 
 

 
5. Januar 2009 

Monatliche Botschaft  
an alle Völker und Nationen 
(Diese Botschaft wurde in 

verschiedenen Teilen gegeben) 
 Jesus und Unsere Liebe Frau erscheinen mit 
Ihren geöffneten Herzen. Unsere Liebe Frau sagt: 
„Gelobt sei Jesus Christus.“ Jesus sagt: “Ich bin 
euer Jesus, der Mensch geworden ist und geboren 
wurde.” 
 Jesus: “Ich sage euch heute, dass das Herz der 
Welt heidnisch geworden ist. Es dient dem Gott der 



Eigenliebe und lehnt die Gebote Meines Vaters ab. 
Manche dienen diesem falschen Gott durch Abtrei-
bung, Terrorismus, geistigen Stolz oder sogar durch 
geistige Apathie. 
 Ich sage euch noch einmal, die Welt wird sich 
nicht ändern, solange sich nicht jedes Herz durch 
Heilige Liebe bekehrt. Selbst große Zeichen sind für 
manche nicht genug, um zu glauben, da ihre Spiri-
tualität zu sehr ein Teil ihres Intellekts ist und zu 
wenig ein Teil ihres Herzens. 
 Alle Reichtümer werden zerrinnen wie der Sand, 
der durch die Sanduhr fließt. Erkennt den großen 
Schatz der Heiligen Liebe als die Perle von un-
schätzbarem Wert, für den ihr [zu Recht] alles auf-
gebt, das ihr besitzt. Heilige Liebe in eurem Herzen 
ist der Schatz, der euch zum ewigen Glück führt. 
Die Heilige Liebe ist das Neue Jerusalem. 
 Heute geschieht viel Böses im Namen des Gu-
ten. Im Namen eines Gottes, der nicht existiert, 
haben sich ganze Ideologien den Terrorismus zu 
eigen gemacht. Solche falsche Religionen fordern 
viele Seelen. Wenn Ich wiederkehre, werde Ich 
diesen Geist des Irrtums zurechtweisen sowie auch 
diesen gleichen Geist, der die Abtreibung, Euthana-
sie, gleichgeschlechtliche Ehen, Materialismus för-
dert, und ebenso alle Ideologien, die die Eigenliebe 
begünstigen und die Seelen von der Liebe zu Gott 
und dem Nächsten wegführen. 
 Heute jedoch komme Ich hierher wegen jeder 
einzelnen Seele, und für alle Seelen und alle Natio-
nen. Ich möchte, dass ihr den Frieden kennen lernt, 
den ihr findet, wenn ihr in vollem Vertrauen lebt – 
in einem Vertrauen, das in euer Herz nur durch die 
Hingabe an die Heilige Liebe ausgegossen wird. 
Euer Wohlstand und eure Sicherheit kommen nicht 
von irgendeinem Führer, sondern fließen aus der 
Göttlichen Liebe, der Göttlichen Barmherzigkeit und 
Meiner Göttlichen Vorsehung, sofern ihr euch ver-
trauensvoll an Mich hingebt. Sucht nicht anderswo. 
Vertraut keinem anderen Weg und keiner anderen 
Führerschaft. Was nicht in der Heiligen Liebe grün-
det, ist falsch und vergänglich. Ändert euer Herz 
und euer Leben, so dass alles der Heiligen Liebe 
ähnlich wird. 
 Jeder Führungsstil, der eine Propaganda be-
treibt, die auf Lügen gegen die Bemühungen des 
Himmels hier basiert, wird keinen Bestand in der 
Ewigkeit haben. Während Ich nach dem Wohlerge-
hen der Seelen trachte, ist für jene Macht, Kontrolle 
und materieller Gewinn wichtig. Ihr müsst beten, 
dass die Wahrheit auch das ganz und gar verstock-
te pharisäische Herz überzeugt. Ich sage euch, 
alles, was man hier versucht hat zu zerstören, wird 
durch die Bemühungen des Himmels hier tausend-
fach vervielfältigt.  
 Wahrlich, Ich sage euch, Satan wird alles ver-
suchen – und jeden benutzen, selbst jene, von de-
nen man es nicht erwartet – um dieses Werk zu 
zerstören. Denkt daran, Satan ist der Vater der 
Lüge und der Ankläger. Verbündet euch nicht mit 
ihm, indem ihr alles glaubt, was ihr über dieses 
Werk und die Botschafterin hört. Ich sage euch 
noch einmal, das Werk wird dort Erfolg haben, wo 
der Feind auf unseren Untergang hofft. Jene, die 
Fallen gestellt haben, werden durch die Wahrheit 
aus der Quelle alles Guten und dem Schöpfer der 
Liebe selbst besiegt werden. 
 Vertraut immer Meiner liebenden, barmherzigen 
Vorsehung; eines kann vom anderen nicht getrennt 

werden. Diese drei Attribute gehen immer gemein-
sam – Liebe, Barmherzigkeit und Meine Vorsehung. 
 Erkennt, dass jeder gegenwärtige Augenblick 
bei jedem Einzelnen einzigartige Gnaden birgt so-
wie einzigartige Kreuze. Nehmt jeden Augenblick in 
Liebe an, denn jeder Widerwille dagegen kommt 
nicht von Mir, sondern vom Feind eurer Seele. 
 Seid froh in Heiliger Liebe – und seid unterein-
ander eins in der Wahrheit. Denkt daran, Heilige 
Liebe reißt nicht nieder sondern baut den Leib 
Christi auf – Meinen Leib auf Erden. Ich warne euch 
noch einmal vor jedem, der in irgend einer Weise 
davon abrät. So viele sind unwissentlich zu Werk-
zeugen des Bösen geworden. Andere wirken freiwil-
lig bei den Plänen Satans mit. Gott bewahre! Ich 
spreche hier nicht, um den Menschen zu gefallen, 
sondern nur, um den Willen Meines Vaters zu erfül-
len. 
 Meine Brüder und Schwestern, wenn ihr hierher 
pilgert, dann kommt nicht, um nach Gründen für 
den Unglauben zu suchen, sondern kommt mit of-
fenem Herzen und sucht nach Gründen, um zu 
glauben. Das gefällt Mir und es öffnet euer Herz für 
viele Gnaden. 
 Wenn ihr betet, dann betet darum, dass der 
Liebe zum Göttlichen Willen Meines Vaters der ihr 
zustehende Rang des souveränen Gebieters über 
die Welt zuerkannt wird.  
 Heute segnen Wir euch mit dem Vollständigen 
Segen Unserer Vereinten Herzen.“ 

 
12.Januar 2009 

Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Ich bin gekommen, damit ihr erkennt, dass jede 
Anstrengung, dieses Werk zu bekämpfen, von Sa-
tan inspiriert wird. Es gibt kein Niemandsland beim 
Leben nach dieser Botschaft des Evangeliums. Ent-
weder seid ihr für Mich oder gegen Mich. 
 Ich spreche zu euch auf die Art, die am klarsten 
die Wahrheit aufzeigt. Sucht Meinen Sieg in euren 
Herzen durch das Leben der Heiligen Liebe. Wenn 
Ich in den Herzen siegreich bin, wird Mein Sieg 
auch in der Welt offenbar werden.“ 

 
14. Januar 2009 

Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
Wahrlich, Ich sage euch, die Seelen können keinen 
Frieden haben, wenn sie nicht in der Wahrheit le-
ben. Deshalb gibt es heute in der Welt so viel Unru-
he. Satan ist auf solche Weise und bis zu einem 
solchen Grad in die Herzen eingedrungen, dass er 
nicht einmal mehr erkannt wird. Falsche Götter 
haben die Herzen eingenommen und das Streben 
nach den damit verbundenen Zielen hat die Herzen 
untereinander und auch von Mir getrennt. 
 Ich rufe die Seelen auf, ihre Ruhe in Meinem 
Heiligsten Göttlichen Herzen zu suchen. Macht dies 
zum Ziel jedes Augenblickes, denn dies ist der Wille 
Meines Vaters für euch. Wenn ihr die Heilige und 
Göttliche Liebe vollkommen angenommen habt, ist 
der Rest einfach. Entscheidet euch mit eurem freien 
Willen, in Meinem Herzen zu leben, indem ihr im-
mer nach Meinem Wohl, nach dem im Meinen Sinne 
Guten, strebt, nicht nach eurem. Dann, erst dann 
wird es Satan unmöglich sein, euch wie ein Blatt im 



Wind herumzuschubsen. Ihr werdet auf dem Weg 
der Rechtschaffenheit und Wahrheit geborgen sein. 
 
 

14. Januar 2009 
Öffentliche Erscheinung 

Der Hl. Thomas von Aquin sagt: „Gelobt sei Jesus 
Christus. 
 Der Herr hat mich gesandt, um auf folgende 
Tatsachen hinzuweisen. Die Heilige Liebe, Göttliche 
Liebe und die Wahrheit sind in den Augen Gottes 
gleichbedeutend. Um dies zu vereinfachen, zeige 
ich euch dies (er hält etwas wie ein Pergament 
hoch). 
 

Heilige Liebe, Göttliche Liebe und Wahrheit 
sind: 

 

 Der Wille Gottes und daher Liebe, 
Barmherzigkeit und Göttliche Vorse-
hung. 

 Unveränderlich. 
 Ewig. 
 Allmächtig. 
 Das Heil – und deshalb das Tor zum 

Himmel. 
 Das Annehmen aller Tugenden und al-

ler Gebote. 
 Die Grundlage persönlicher Heiligkeit 

und daher das Tor zur Vollkommenheit. 
 Ewiger und irdischer Friede. 

 

Jeder Aspekt der menschlichen Existenz muss mit 
diesen Heiligen Wahrheiten verbunden sein. [Er 
spricht noch, aber das Pergament ist verschwun-
den]. 
 Die Gerechtigkeit Gottes misst sich an der Be-
reitschaft des Menschen, nach der Heiligen Wahr-
heit in Liebe, Barmherzigkeit zu leben und an dem 
Mitwirken mit der Göttlichen Vorsehung. 
 Die Einheit kann nicht außerhalb des Göttlichen 
Willens erreicht werden. Achtet daher auf das, was 
ich euch heute vermittelt habe. Jeder gegenwärtige 
Augenblick hält kostbare Gnaden bereit – genü-
gend, um den Verlauf der menschlichen Ereignisse 
nach der Heiligen Wahrheit wieder herzustellen und 
die Seelen in Richtung Rechtschaffenheit umzukeh-
ren. 

 
19. Januar 2009 

Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Ich bin gekommen, um euch daran zu erinnern, 
dass Satan, der Mangel an Friede ist, auf die Seele, 
die auf Mich und Meine Göttliche Vorsehung ver-
traut, keinen Einfluss hat. Eine solche Seele kann 
und wird sich nicht von den Hinweisen Satans über 
das, was in der Zukunft passieren mag, aus der 
Ruhe bringen lassen. Die Seele, die Mir vertraut, 
weiß in ihrem Herzen, dass Ich einen viel größeren 
Plan habe als jede Falle oder Schlinge des Bösen. 
 Vertrauen erfordert einen großen Grad an Liebe 
und Demut. Viele Probleme in der Welt heute könn-
ten überwunden werden, wenn die Seelen in ihrem 
Stolz weniger auf sich selbst vertrauen würden, 
sondern in Demut und Liebe mehr auf Mich. 
 Vertrauen ist immer an die Wahrheit des Ewi-
gen Göttlichen Willens gebunden. Der Wille Meines 
Vaters hat immer das größere Wohl des Menschen 
im Auge, nicht die schnelle Lösung. Deshalb ist die 
Seele, die vertraut, immer bereit, den Zeitplan des 

Himmels abzuwarten, in vollem Bewusstsein, dass 
das Menschliche vergänglich ist. 
 
 

19. Januar 2009 
Montagsandacht zum Schutzschild St. Micha-

els 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, erkennt, dass 
der Weg, auf den Ich euch rufe – heute und immer 
– der Weg des demütigen, liebenden Vertrauens ist. 
Erkennt, dass es Satan ist, der euch von diesem 
Weg in die Tiefen der Sorgen ziehen will. Wenn 
diese Versuchungen auftreten, wendet euch an 
Maria, die Zuflucht der Heiligen Liebe und Sie wird 
euch helfen. 
 Heute Abend segne Ich euch mit Meinem Segen 
der Göttlichen Liebe.“ 
 
 

20. Januar 2009 
 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Ich bin gekommen, um noch einmal mit euch 
über die Wahrheit zu sprechen. Die Wahrheit ist 
alles, was die Zehn Gebote beinhaltet und unter-
stützt. Erkennt daher, dass das Gesetz der Heiligen 
Liebe Heilige Wahrheit und der Ausdruck und die 
Zusammenfassung der zwei großen Gebote ist: Gott 
über alles zu lieben und den Nächsten wie sich 
selbst. 
 Damit die Seele erkennen kann, ob sie in der 
Heiligen Wahrheit lebt, muss sie in ihrem Herzen wie 
in einem Haushalt für Ordnung und Sauberkeit sor-
gen. Dies ist nichts anderes als z.B. einen Kühl-
schrank säubern oder einen Papierstapel aussortie-
ren. (Er lächelt). Ihr nehmt alles zur Seite, sortiert 
es und begutachtet den Wert. Im Herzen des Men-
schen muss alles im Licht der Heiligen Liebe bewer-
tet werden, bevor man ihm im Herzen einen Platz 
einräumt. 
 Ein Herz, das gemäß der Heiligen Liebe gereinigt 
ist, gefällt Mir und es ist ein Wohnsitz des Göttlichen 
Willens Meines Vaters.  
Der Wirrwarr der Welt beeinflusst nicht mehr seine 
Entscheidungen, die es (das Herz) von Augenblick zu 
Augenblick trifft. 
 Nachfolgend eine Weihe an die Wahrheit zum 
täglichen Beten: 
 

Lieber Jesus, ich bitte demütig das Herz 
Deines Ewigen Vaters, mein armes Herz 
im reinigenden Wasser Seines Göttlichen 
Willens rein zu waschen. Zeige mir in 
meinem Herzen alles, was der Heiligen 
Wahrheit entgegensteht und hilf mir, es 
für immer zu entfernen. 
 

Ich erkenne, dass jede Wahrheit in der 
Heiligen Liebe gründet. Nur durch Liebe 
und Demut kann ich in der Heiligen 
Wahrheit leben. Durch diese Wahrheit, in 
der ich jetzt zu leben hoffe, hilf mir, jede 
Gewissenserleuchtung anzunehmen, die 
Du mir schicken willst. Amen. 

 

Bitte glaubt Mir, wenn Ich euch sage, dass dies ein 
wichtiges Gebet für diese Zeiten ist. Ganze Religio-
nen, Sekten und Regierungen führen die Menschen 
durch die Lügen Satans auf Irrwege. 



 Lasst daher keinen Augenblick aus in der Bemü-
hung, dieses Gebet und diese Botschaft bekannt zu 
machen.“ 

 
20. Januar 2009 [2. Botschaft] 

„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Heute, während ein neuer Präsi-
dent in eurem Land die Macht übernimmt, sehne 
Ich Mich nach der allgemeinen Umkehr der Gewis-
sen. Wenn eine solche Gewissenserleuchtung (See-
lenschau) stattfindet, werden alle Herzen die Wahr-
heit der Heiligen Liebe erkennen. Ich sehne Mich 
danach, alle Gewissen, ja, das Herz der Welt in 
dieser Wahrheit zu reinigen.  
 Erst dann werden die Seelen sehen, wie sie Mein 
Heiligstes Herz verwundet haben. Betet darum, 
dass Mein Vater dies bald geschehen lässt, denn 
immer mehr Seelen gehen ihrem Verderben entge-
gen. 
 Manchen, die diese Stätte besuchen, wird die 
Gnade einer solchen Gewissenserleuchtung ge-
schenkt. Aber manche werden nicht einmal diese 
Gnade der Wahrheit annehmen. Es sind jene, die 
durch die List Satans Kompromisse gegen die Heili-
ge Liebe im Herzen eingegangen sind. Solche Ver-
stöße gegen die Wahrheit sind nur möglich, wenn 
Stolz im Herzen wohnt.  
Die universale Reinigung in der Wahrheit der Heili-
gen Liebe muss vor Meiner Wiederkehr geschehen.“ 

 
23. Januar 2009 

Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Heute trauere Ich um die vielen, die sterben 
werden in Folge der neuen Gesetzgebung, die durch 
diesen Präsidenten gestern unterschrieben wurde. 
Es wird ein Krieg im Mutterleib geführt und Qualen 
gegen die Ungeborenen erzwungen, aber nur weni-
ge erkennen dies. Der Tribut, den dieser Krieg von 
Einzelnen und von diesem Land fordert, kann nicht 
durch einen neuen Präsidenten oder eine neue Ge-
setzgebung rückgängig gemacht werden, sondern 
es muss Meiner Gerechtigkeit Genüge geleistet 
werden. 
 Bereut das Böse und lasst eure Leere im Herzen 
mit Meiner Liebe füllen. Dies ist der Weg eurer Er-
neuerung. Wenn ihr die Rechte der Schwächsten 
und Verletzbarsten achtet, stehe Ich euch bei. Nie-
mand, der bereut, wird von Meiner Barmherzigkeit 
zurückgewiesen. Vertraut auf Mich.“ 
 

23. Januar 2009 
Freitags-Rosenkranzandacht 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen und 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, wenn ihr in Hei-
liger Liebe lebt, dann erkennt ihr von selbst die 
Anliegen Meines Heiligsten Herzens und auch für 
wen ihr beten sollt. Denn diese Dinge sind den ge-
genwärtigen Ereignissen und politischen Entschei-
dungen eingeschrieben. Betet, dass die Gewissen 
sich durch die Heilige Liebe bekehren und zum Weg 
der Rechtschaffenheit erwachen. Betet für die Be-
kehrung des Herzens der Welt. 
 Ich gebe euch Meinen Segen der Göttlichen 
Liebe.“ 
 

25. Januar 2009 

Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 
 Wenn Ich euch auf dem Feld (der Vereinten 
Herzen) um Mitternacht in der Dämmerung Meines 
Festes der Göttlichen Barmherzigkeit erscheine, 
wird sich Meine Barmherzigkeit auf den Kerker des 
Fegefeuers ausbreiten und jene befreien, die hier 
gefangen gehalten werden, weil sie den Götzen des 
guten Rufes angebetet haben, vorausgesetzt, ein 
lebender Verwandter1 ist an dieser Stätte hier an-
wesend.“ 
 
 

25. Januar 2009 
Ökumenisches Gebet für die Einheit aller Men-

schen 
Jesus und Unsere Liebe Frau erscheinen mit Ihren 
geöffneten Herzen. Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt 
sei Jesus Christus.“ Jesus sagt: „Ich bin euer Jesus, 
der Mensch geworden ist und geboren wurde.“ 
 Jesus: “Heute bitte Ich ALLE MENSCHEN UND 
ALLE NATIONEN, sich auf die opfernde Liebe ein-
zulassen. Diese Art von Liebe gibt ohne Berechnung 
und Blick auf den Eigennutzen, sondern nur aus 
Liebe zu Mir. Diese Art von Opfer, mit viel Liebe 
gebracht, macht das kleine Opfer groß. 
 Heute geben Wir euch den Vollständigen Segen 
Unserer Vereinten Herzen.“ 
 
 

26. Januar 2009  
Montagsandacht zum Schutzschild St. Micha-

els 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, Ich will euch 
sagen, warum die Größe eures Vertrauens das Maß 
für die Tiefe eurer Hingabe an den Göttlichen Willen 
Meines Vaters ist. Wenn ihr alles aus der Vergan-
genheit Seiner Göttlichen Barmherzigkeit anver-
traut, wenn ihr die Gegenwart der Göttlichen Liebe 
übergebt und die Zukunft Seiner Göttlichen Vorse-
hung, dann seid ihr wahrhaft weit vorangeschritten 
in der Hingabe an den Göttlichen Willen Meines 
Ewigen Vaters. 
 Heute Abend segne Ich euch mit Meinem Segen 
der Göttlichen Liebe.“ 
 
 

27. Januar 2009 
Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. Heute bitte  Ich euch zu erken-
nen, dass die Liebe zum eigenen Ruf viele falsche 
Götter einschließt und völlig einnehmend werden 
kann. Die Seele, die die Liebe zu Ruf und Ansehen 
zu einem Gott macht, gibt die moralische Würde 
auf, um in den Augen der anderen gut dazustehen. 
Vielleicht nimmt sie falsche Tugenden an und will 
dadurch rechtschaffen, ja sogar heilig erscheinen. 
Sie macht sich die Liebe zu Geld, Macht oder Kon-
trolle als Mittel zu eigen, um andere zu beeindru-
cken. Sie ist durch ihr Augenmerk auf ihr physi-
sches  Aussehen abgelenkt und erkennt nicht, dass 
Ich nur in das Herz schaue. 

                                                 
1 Im Gegensatz zu einer armen Seele oder einem Heiligen. 
des Himmels, der ja auch anwesend sein könnte. 



In jedem Fall ist die Seele, wenn die Liebe zu Ruf 
und Ansehen für sie wichtiger ist, als Mir zu gefal-
len, in eine ungeordnete Eigenliebe eingetreten. 
Lasst daher alles hinter euch. Erfreut Mich und Ich 
werde euch alles geben, was ihr braucht. Die Wahr-
heit wird in eurem Herzen einen rechtmäßigen Platz 
haben, denn ihr werdet die falschen Meinungen 
anderer nicht fürchten. Was am meisten zählt ist 
das, was Ich von euch halte.“ 

 
 

30. Januar 2009 
Freitags-Rosenkranzandacht 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: “Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 
 Meine Brüder und Schwestern, das Neue Jeru-
salem ist in jedem Herzen lebendig, das in der Hei-
ligen Liebe lebt. Ich bitte euch daher zu erkennen, 
dass diese Stätte eine Stätte des Neuen Jerusalem 
ist. Tröstet euch mit dieser Erkenntnis in diesen 
schwierigen Zeiten, nicht nur hier, sondern in der 
ganzen Welt. 
 Ich gebe euch Meinen Segen der Göttlichen 
Liebe.“ 
 
 

5. Juni 2003 
Jesus: „Erkennt die Macht Meines Namens – die 
Macht des Namens Jesu, wenn ihr Mich mit diesem 
in Zeiten von Versuchungen und Prüfungen anruft. 
Wenn ihr Meinen Namen aussprecht, dann hört der 
ganze Himmel aufmerksam zu. Die Macht Meines 
Kostbaren Blutes bedeckt euch und das Böse wird 
vertrieben. Wenn ihr dies noch erweitert und sagt: 
„Heiligstes Herz Jesu – erbarme Dich unser“ – wird 
das Böse aufgedeckt, denn Satan kann nicht ver-
borgen bleiben, wo Ich auf diese Weise angerufen 
werde. Wenn ihr betet: „Ihr Vereinten Herzen Jesu 
und Mariens, führt und schützt uns“, dann flieht 
Satan nicht nur, sondern es wird euch der Weg 
offengelegt, den ihr in Rechtschaffenheit gehen 
sollt.“ 
 

Heiligstes Herz Jesu – erbarme Dich unser! 
Ihr Vereinten Herzen Jesu und Mariens, führt 

und schützt uns! 
 
 

5. November 2006 
Jesus und Unsere Liebe Frau erscheinen mit Ihren 
geöffneten Herzen. Sie nicken und grüßen die An-
wesenden. Unsere Liebe Frau sagt: „Gelobt sei Je-
sus Christus.“ Jesus sagt: “Ich bin euer Jesus, der 
Mensch geworden ist und geboren wurde.” 
 Jesus: „Heute komme Ich wie immer, um zum 
Rest Meiner Gläubigen zu sprechen. Das Herz der 
Welt ist in Aufruhr, verschmäht und genährt durch 
aggressive Eigenliebe. Ich brauche Meine Armee 
von Opferseelen – jene, die sich mit liebendem 
Herzen für die Göttliche Opferbereitschaft entschei-
den – um Mein so sehr verwundetes Herz in dieser 
Stunde der Drangsal zu beruhigen, in der die Welt 
durch Sünde und Irrtum niedergedrückt wird. 
So will der Vater heute, dass Ich mit dieser wichti-
gen Offenbarung zu euch komme. Während es wahr 
ist, dass der gegenwärtige Augenblick – einmal 
vergangen – für immer vorbei ist, so ist es aber 
auch wahr, dass die ganze Menschheit im Ewigen 
Jetzt lebt, denn in der Ewigkeit gibt es weder Raum 
noch Zeit. Deshalb könnt ihr jetzt in der Gegenwart, 

die auch das Ewige Jetzt ist, Mir alles, was ihr in der 
Vergangenheit erlitten habt, als erlösende Gnade 
für die Seelen geben, die auf der Straße des Ver-
derbens gehen. Es gibt dafür nur zwei Bedingun-
gen.  Ihr müsst, während ihr das besondere Kreuz 
erlitten habt, das ihr Mir jetzt übergeben wollt, im 
Stande der Gnade gewesen sein und ihr müsst es 
mit Liebe getragen haben. 
 Das heißt, jede Beleidigung, jede Krankheit, 
selbst aus der Kindheit, wenn ihr zu diesem Zeit-
punkt getauft wart, jede Widerwärtigkeit, jede Ver-
legenheit kann Mir jetzt als Geschenk übergeben 
werden. Dies erhöht und verstärkt das Waffenarse-
nal, das Ich gegen das Böse in der Welt einsetzen 
will. Alles, was ihr tun müsst, ist zu sagen: 

„Jesus, ich gebe Dir in Liebe 
alle meine Kreuze aus der Vergangenheit.“ 

 Dann werde ich jedes kleine Kreuz, auch jene, 
an die ihr euch nicht mehr erinnert, annehmen und 
sie dazu benutzen, Seelen zu retten. Es bedeutet 
dies einen großen Sieg im Kampf gegen das Böse, 
dass Ich euch dies heute sagen kann. 
 Es gibt auch bestimmte Umstände, die das Auf-
opfern der Kreuze aus der Vergangenheit schwä-
chen. Das eine ist, wenn die Seele zum Zeitpunkt 
des Aufopferns der vergangenen Leiden sich nicht 
im Stande der Gnade befindet. Das andere ist, 
wenn die Seele an der Offenbarung selbst zweifelt. 
Aber selbst wenn diese Umstände das Aufopfern 
schwächen, so setzen sie doch nicht den gesamten 
Akt der Weihe der vergangenen Kreuze an Mich 
außer Kraft; sondern Ich werde die Seele inspirie-
ren, sich richtig vorzubereiten und Mir die vergan-
genen Kreuze nochmals aufzuopfern. 
Ihr müsst verstehen, welch große Gnade es ist, die 
Ich heute der Welt schenke.“ [Er hat einen Köcher 
mit Pfeilen auf Seiner Schulter, deren Spitzen aus-
sehen wie Flammen]. „Mit diesem Arsenal kann Ich 
die Herzen von Führern erreichen, die im Irrtum 
sind, und ihre aggressive Natur dämpfen. Ihr, die 
ihr Mir die vergangenen Kreuze aufopfert, helft Mir, 
den Abgrund zwischen Himmel und Erde zu schlie-
ßen und die Harmonie zwischen dem Ewigen Göttli-
chen Willen Meines Vaters und dem freien Willen 
des Menschen wieder herzustellen.  
 Das einzige, das ihr im gegenwärtigen Augen-
blick für immer verliert, ist das, was nicht aus Liebe 
geschieht. Alles, was ihr für die Ewigkeit rettet, ist 
das, was ihr in Heiliger Liebe denkt, sagt oder tut. 
Heilige und Göttliche Liebe sind ewig. 
 Wenn immer mehr Seelen Mir ihre vergangenen 
Kreuze – die großen und die kleinen – überlassen, 
dann öffne Ich weit die Erste Kammer Unserer Ver-
einten Herzen, das Herz Meiner Mutter, das Heilige 
Liebe ist.  
Wenn immer mehr Seelen sich Mir zuwenden durch 
die Verdienste der machtvollen Kraft dieses Aufop-
ferns der vergangenen Kreuze, dann werden die 
Angriffe Satans auf dieses Werk Unserer Vereinten 
Herzen schneller wahrgenommen und vereitelt. 
Erkennt daher, dass Satan umso schwächer wird je 
mehr Kreuze Mir auf diese Weise übergeben wer-
den. Es ist notwendig, dass ihr dies versteht und 
unverzüglich diese Botschaft verbreitet. Viele See-
len, viele Berufungen und viele Ehen werden auf 
diese Weise gerettet.  
Die Macht des Aufopferns der vergangenen Kreuze 
von Seelen aus der ganzen Welt werden es Mir er-
möglichen, Kriege zu beenden und das Böse, das 
unter dem Deckmantel der Dunkelheit genährt 



wird, aufzudecken, die übrig gebliebenen Gläubigen 
und die Tradition des Glaubens zu stärken und die 
unberechenbaren Kräfte der Natur zu beruhigen. 
Vielleicht werdet ihr dann die Bedeutung Meiner 
Worte an euch heute erkennen. 
 Meine Brüder und Schwestern, bitte versteht, 
dass ihr, wenn ihr den Herzen Jesu und Mariens 
Sühne leistet, ihr auch das Herz des Göttlichen Va-
ters beruhigt. Durch das Aufopfern der Kreuze eu-
res vergangenen Lebens schließt sich somit der 
Kreis; die Stunde der Barmherzigkeit wird verlän-
gert und Meine Gerechtigkeit wird durch den Willen 
Gottes hinausgeschoben. 
Jesus breitet Seine Hände über die Anwesenden 
und sagt: „Heute geben Wir euch den Segen Unse-
rer Vereinten Herzen.“ 
 
 

22. November 2007 
Als ich heute in meinen Gebetsraum kam, sah ich 
eine große Flamme, von der ich weiß, dass sie das 
Herz Gott Vaters ist. Ich hörte Seine Stimme:  
 „Ich bin das Alpha und das Omega – dein 
Schöpfer, das Ewige Jetzt. In Mir ist kein Anfang 
und kein Ende – nur das Jetzt. 
 Heute feiert dein Land ‚Erntedank’ und du hast 
Mir gesagt, wofür du dankbar bist. Aber Ich bin 
heute hier, um dir zu sagen, wofür Ich dankbar bin. 
 Ich bin dankbar für diesen Papst, der die Tradi-
tion des Glaubens unterstützt. Ich bin dankbar für 
den gläubigen Rest, der trotz der Täuschung Satans 
und der Verbreitung seiner falschen Pläne an der 
Überlieferung des Glaubens treu festhält. Ich bin 
dankbar für dieses Werk der Heiligen und Göttlichen 
Liebe und für die Spiritualität der Vereinten Herzen, 
die viele bereits angenommen haben trotz der Lü-
gen Satans. Ich bin dankbar für die vielen, die bei 
der Verbreitung des Werkes hier mitwirken, bis hin 
zu jenen, die sich entwurzeln ließen und hierher 
gezogen sind. Ich bin dankbar für die Verbreitung 
des Rosenkranzes der Ungeborenen und für die 
vielen Leben, die dadurch gerettet werden. Ich bin 
dankbar für die vielen Rosenkränze, Gebete und 
Andachten, die an dieser Stätte dargebracht wer-
den. 
 Mein Dank kommt zur Erde, verbunden mit 
Meiner Göttlichen Liebe. Ich habe den ewigen 
Wunsch, dass die Flamme der Göttlichen Liebe das 
Herz der Welt verzehrt.“ 
 
 

Gebet, Dank und Opfer für unseren Heiligen Vater. 
 

Papst Benedikt XVI. hat in seiner wunderbaren 
Hirtensorge die Exkommunikation von vier Bi-
schöfe zurückgenommen und damit vier niemals 
ausgeschlossene Kirchenmitglieder wieder zur Hl. 
Beichte und Hl. Kommunion zugelassen. Auf diese 
Weise hat er ihnen den Weg zur Versöhnung gera-
de auch mit Gott angeboten und einen außeror-
dentlichen, vertrauensvollen Akt des Dienstes an 
der Einheit der Kirche gesetzt. Wir wollen seine 
Güte mit unserer Güte verstärken, seine Liebe mit 
unserer Liebe begleiten und seinen Dienst unter-
stützen mit Gebet und Opfer.  
 In der oben stehenden Botschaft vom 25. Ja-
nuar 2009, gegeben während des ökumenischen 
Gebetes für die Einheit, können wir vom Wert un-
seres Opfers lesen. Opfern wir unsere Tage und 
Kreuze für unseren Heiligen Vater auf. Die Opfer-
kette ist dafür eine segensreiche Hilfe.  

 Wir wollen unserem Heiligen Vater dankbar 
sein, ihm, von dem der Himmlische Vater selbst 
am 22 November 2007 zu Maureen gesagt hat:  

„Ich bin dankbar für diesen Papst, 
der die Tradition des Glaubens unter-
stützt.“  

Noch mehr haben wir Grund dankbar zu sein. Sei-
ne Wahrheitsliebe und Furchtlosigkeit, seine 
Weisheit und universale Bildung, seine Hirtenliebe 
und Demut, seine intellektuelle Klarheit, Exaktheit 
und Klugheit übertreffen alles, was sich in der Öf-
fentlichkeit zu Wort meldet. 
 Das Werk der Heiligen Liebe ist stolz auf die-
sen Papst, dessen Regensburger Vorlesung zur 
Rede des Jahres erklärt wurde, der sich nicht vor 
der neuen Inquisition der Medien beugt noch vor 
den Kritikern aus den eigenen Reihen fürchtet.  -  
Beten wir auch, dass die Pius-Bruderschaft und die 
ganze Kirche angemessen auf das Angebot zur 
Einheit reagiert. 
Vielleicht können Sie bei http://www.ja-zu-
benedikt.net/ für den Stellvertreter Gottes auf Er-
den unterzeichnen und sogar einen Leserbrief 
schreiben. 
 
 

Ewiges Vergelt´s GOTT 
für die Verbreitung der Botschaften und die finan-

zielle Unterstützung. 
Rita Mühlecker: Postbank Essen, Kto. 477 989 430, 

BLZ 360 100 43. 
 
 
 
 
 

Das Werk der Heiligen Liebe ist ein ökumenisches Laienapos-
tolat, das sich verpflichtet, die Heilige Liebe, Göttliche Liebe und 
die Botschaften der Vereinten Herzen zu leben und zu verbreiten. 
Diese Botschaften, die sich auf die zwei großen Gebote stützen: 
„Liebe Gott über alles und den Nächsten wie dich selbst, wurden 
durch Privatoffenbarung an die Seherin (Himmelsbotin) gegeben. 
Die Diener der Heiligen Liebe vereinen sich im Rosenkranzgebet 
für den Weltfrieden, für das Ende der Abtreibung, die Heiligung 
und Rettung der Seelen, die persönliche Heiligung und dass die 
Herzen sich öffnen mögen für die Botschaften des Himmels. 

Holy Love Ministries, 37137 Butternut Ridge Road, Elyria, OH 
44035; 

 


